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Sehr geehrter Herr Doktor Fe1t1,

wie Sie wissen, habe ich auch vor Antritt mei-nes Bürger-
meisteramtes intensiv mit dem Fernsehen, mit Journalismus
und mit Kultur zu tun gehabt. Ich kann daher Ihre Leistung
beim Projekt "Neujahrskonzert-Übertragung in die USA"
sozusagen als "Insider" beurteilen.

Sie werden daher verstehen, daß ich fast ins Schwärmen
komme. Erstens habe ich immer für stärkere Zusammenarbeit
zwischen Wirtschaft und Kultur p1ädlert; Sie haben nun
ein herausragendes Beispiel geliefert - Zwe:-tens bin
ich gIücklich, daß unser musikalisches "Aushängeschifd",
das Neujahrskonzert, nun auch in den USA live miterlebt
werden konnte, noch dazu von einem so prominenten Modera-
tor, Walter Cronkite, präsentiert. Und drj-ttens war das
Ganze - nicht zuletzt dank Ihrer hervorragenden Begleit-
aktionen - erstklassige (und für uns, ich gesteh's,
unbezahlbare ) Werbung für diese Stadt.

Tch hoffe, daß die Sache auch für IBM das verdiente Echo
hat. In unserem Lande gibt es bis Tetzt nicht sehr viele
andere Unternehmen, die sich kuftureller Großtaten rühmen
können. fch werde si-cherlich in der nächsten Zeit immer
wieder Gelegenheit finden, IBM österreich al-s Muster-
beispiel für eine Unternehmensphilosophie zv nennen, bei
der Dienst an der Allgemeinheit im Vordergrund steht.

Für Ihre Initiative und Ihr persönliches Engagement
danke ich Ihnen hiemit herzli-ch. Der hier gezeigten
Art von öffentlichkeitsarbeit Ihres Unternehmens kann
ich nl-rr weiterhin viel Erf olg wünschen.

Mir

Prof
Herrn
Prok. Dr. Gerhard Feltl
Leiter der
ötf ent I i chkei ts arbei- t
IBM österreich

chef Hochachtung

/t{rL
Dr Helmut ZLlk


